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Liebe Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Biomechanik, 
 
beobachtet  man  die  inhaltliche  Entwicklung  in 
der  Biomechanik,  so  lässt  sich  feststellen,  dass 
diese  sehr wellenartig verläuft. Trends kommen 
und  gehen  und  entsprechend  ändern  sich  auch 
die  Inhalte  biomechanischer  Forschung. 
Während des auslaufenden Jahrhunderts konnte 
ein Trend weg von der klassischen Biomechanik 
mit  ihren  experimentellen  Aufbauten  in  Prüf‐
maschinen beobachtet werden.  Immer häufiger 
wurde  versucht,  die  biomechanischen  Frage‐
stellungen mit  numerischen Modellen  zu  bear‐
beiten.  Dies  hat  zu  zahlreichen  wichtigen 
Erkenntnissen  über  Vorgänge  beigetragen,  die 
sich  einer  direkten  mechanischen  Messung 
entziehen.  So  konnten  beispielsweise  die 
Muskelkräfte  während  Bewegungsabläufen 
quantifiziert  werden  und  die  daraus  resultie‐
renden  lokalen  Belastungen  auf  den  mensch‐
lichen  Organismus  bestimmt  werden.  Nun 
fließen  diese  Erkenntnisse wieder  zurück  in  die 
experimentelle  Biomechanik.  Komplexe 
Versuchsaufbauten,  die  multiple  Belastungs‐
szenarien  nachstellen  können,  erlauben  es,  die 
numerischen  Modelle  zu  validieren  und 
komplexe  Testszenarien  durchzuführen. 
Zukunftsweisende biomechanische Forschung  ist 
heutzutage  ohne  die  Kombination  von  numeri‐
schen und experimentellen Methoden nur mehr 
schwer vorstellbar. 
 
Im  Rahmen  der  klinischen  Forschung  wurde 
erkannt,  wie  wichtig  die  Bestimmung  quanti‐

fizierbarer und reproduzierbarer Messgrößen für 
die Charakterisierung des Studienergebnisses ist. 
Viele Methoden der Ganganalyse erhalten neben 
der  individuellen Patientendiagnose  zunehmend 
auch  eine  Bedeutung  bei  der  Charakterisierung 
von  Studienpopulationen.  So  können  wir  in 
Zukunft  für  die  ganganalytischen  Verfahren 
sicher  einen  positiven  Trend  erwarten  und 
können  gespannt  sein,  welche  methodischen 
Entwicklungen  und  wissenschaftlichen  Erkennt‐
nisse sich daraus ergeben werden. 
 
Diese  Trends  spiegeln  sich  wieder  in  den  Bei‐
trägen, die bei der  Jahrestagung unserer Gesell‐
schaft  vorgestellt  werden.  Auch  wenn  sich  die 
Themenblöcke  auf  unseren  Jahrestagungen 
ähneln,  die  Inhalte  repräsentieren  die  sich 
wandelnden  Schwerpunkte und  zeugen von der 
Aktivität  in unserer Gesellschaft. Gerade darum 
ist die Deutsche Gesellschaft für Biomechanik so 
interessant,  weil  sie  von  immer  wieder  neuen 
Ideen  inspiriert wird. Wer auf unsere Tagungen 
kommt,  bringt  neue  Aspekte  ein  und  profitiert 
von neuen Erkenntnissen.  
 
Interessanterweise  bleibt  trotz  des  enormen 
Zuwachses  der  Mitgliederzahl  unserer  Gesell‐
schaft  (Zuwachsrate  von  10%  pro  Jahr!)  die 
Struktur  der  Mitglieder  doch  weitestgehend 
unverändert.  So  haben wir  nach wie  vor  je  ein 
Drittel  Mediziner,  Sportwissenschaftler  und 
Ingenieure.  Dies  ist  Ausdruck  der  hohen  Inter‐
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disziplinarität  biomechanischer  Forschung,  zeigt 
aber  auch dass  sich  alle Gruppen  innerhalb der 
DGfB gut repräsentiert fühlen.  

 
Entwicklung der Mitgliederzahlen der DGfB 

 
Innerhalb des Vorstandes sind wir sehr bestrebt, 
gerade  diese  Beteiligung  vieler  Disziplinen  und 
Fachbereiche  zu  fördern,  um  das  Interesse  an 
biomechanischer  Forschung  und  den  Enthusias‐
mus an der DGfB aufrecht zu erhalten. 
Ein weiterer  Punkt,  der  ein  ansteigendes  Inter‐
esse  für  die  Biomechanik  widerspiegelt,  ist  die 
Aktivität  auf  dem  Arbeitsmarkt  für  Biomecha‐
niker. Während der  letzten beiden  Jahre hatten 
wir  insgesamt 61 Stellenangebote für Biomecha‐

niker  über  unsere  Webseite  angeboten.  Die 
Stellenangebote kamen  sowohl aus der Wissen‐
schaft  als  auch  zunehmend  aus  der  Industrie. 
Dabei  waren  nicht  nur  Stellenangebote  für 
Berufsanfänger  zu  finden,  sondern  auch  zahl‐
reiche  Möglichkeiten  für  erfahrene  Bio‐
mechaniker in Führungspositionen. 

 
Verteilung der Mitglieder auf die Fachdisziplinen 

 
Dies  alles  zeigt:  die  Biomechanik  ist  extrem 
lebendig  und  hat  eine  großartige  Zukunft  vor 
sich. 

 
 
Mitgliederversammlung 2011 in Murnau

Auf  der  letzten  Jahrestagung  unserer  Gesell‐
schaft  in Murnau  wurde  am  20. Mai  2011  die 
jährliche  Versammlung  der  Vereinsmitglieder 
abgehalten. 
Im  Rahmen  der  Versammlung wurden  39  neue 
Mitglieder  aufgenommen,  so  dass  die  Zahl  der 
Mitglieder  der  Gesellschaft  momentan  349 
beträgt. Im Gegensatz zum allgemeinen Trend ist 
die  wirtschaftliche  Situation  der  Gesellschaft 
außerordentlich  gut.  Dies  hat  den  Vorstand 
veranlasst  noch  einmal  ausdrücklich  auf  die 
Förderprogramme der Gesellschaft hinzuweisen. 
Die  DGfB  fördert  Kongressreisen  mit  Reise‐
stipendien für  junge Mitglieder der Gesellschaft. 
Außerdem  wird  die  Durchführung  von  wissen‐
schaftlichen  Veranstaltungen  und  Workshops 
mit  biomechanischer  Thematik  über  unsere 
Gesellschaft  bezuschusst.  Details  sind  über  die 
Homepage  der  Gesellschaft 
(www.biomechanics.de/dgbiomech)  oder  über 
den  Vorstand  in  Erfahrung  zu  bringen.  Die 

bereits  etablierten  Mitglieder  unserer  Gesell‐
schaft  möchte  ich  bitten,  sich  für  die  Durch‐
führung  von  Workshops,  Seminaren  oder 
Weiterbildungsveranstaltungen  aktiv  einzu‐
bringen. Diese Veranstaltungen dienen nicht nur 
dem Zusammenhalt der Gesellschaft  in der Zeit 
zwischen den Kongressen, sondern können sehr 
effektiv  zur  Förderung  des  Nachwuchses  bzw. 
zum  wissenschaftlichen  Austausch  genutzt 
werden.  
 
Als  neuen  designierten  Präsidenten  dürfen  wir 
Herrn Prof. Christoph Bourauel vom Fachbereich 
Oralmedizinische  Technologie  und  Experi‐
mentelle  Kieferorthopädie  der Universität Bonn 
in  den  Reihen  des  Vorstandes  begrüßen.  Die 
Wahl Prof. Bourauel’s unterlegt  in  idealer Weise 
das  Bestreben  des  Vorstandes  den  inter‐
disziplinären  Charakter  der  Gesellschaft  zu 
fördern.
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Preise und Auszeichnungen 
 
Auch dieses  Jahr wurden  für unsere Mitglieder wieder zahlreiche Preise und Auszeichnungen vergeben. 
Um die Preisträger zu würdigen und eine Anregung zu geben, selbst Preise und Stipendien zu beantragen, 
veröffentlichen wir hier die Namen der Preisträger bzw. Stipendiaten. 
 

Gewinner der DGfB Reisestipendien: 

Anne Schulz  Institute of Sport Science, University of Rostock 

Martin Alfuth  Movement Analysis Lab., Institute of Experimental Musculoskeletal Medicine, University Hospital 
Muenster 

Falk Mersmann  Department of Training and Movement Sciences, Humboldt‐University Berlin 

Karin Wuerz  Spine Research Group, Competence Center for Applied Biotechnology & Molecular Medicine, Zürich 

Martin Wachowski  Klinik für Unfallchirurgie, Plastische und Wiederherstellungschirurgie, 
Berufsgenossenschafliches Unfallkrankenhauses Hamburg 

 
Im Rahmen unserer Jahrestagung in Murnau wurden folgende Preise vergeben: 
 

Young Investigator Award DGfB 2011: 

1. Preis (1000 €): 

Ursina Arnet 

 

Nottwil 

 

Shoulder load in handbike and handrim wheelchair propulsion 

2. Preis (750 €): 

Philipp Damm 

 

Berlin 

 

Postoperative Änderung der in vivo Hüftgelenksbelastung beim Gehen mit Gehstützen 

3. Preis (500 €): 

Daniel Heitzmann 

 

Heidelberg 

 

Einfluss von Kraftdefiziten bei trans‐femoral amputierten Patienten auf das Gangbild 

 

ISB/DGfB Award 2011: 

Renate List  Zürich  Wieviel/Welche Beweglichkeit braucht die Sprunggelenksarthroplastik – eine video‐
fluoroskopische Analyse 

 

Best Poster Award DGfB 2011: 

1. Preis (750 €): 

H.‐Joachim Wilke 

 

Ulm 

 

Biomechanische Untersuchung eines Anulusverschlussimplantats nach Bandscheibenvorfall

1. Preis (750 €): 

Thomas Winkler 

 

Hamburg 

 

Die Osteochondrale Zone – Abhängigkeit zwischen Permeabilität und Knorpeldicke 

3. Preis (250 €):: 

Daniel Baumgartner 

 

Zürich 

 

Primary stability of proximal humeral plate configurations by simulation of the rotator cuff 

3. Preis (250 €): 

Wojciech Kowalczyk 

 

Duisburg 

 

PIV investigation of sutureless aortic valve prostheses – ATS 3F Enable 
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Veranstaltungen 2012

Folgende Veranstaltungen  de  nächsten 
Jahres  dürften  für  die  Mitglieder  der 
DGfB  von  Interesse  sein.  Besonders 
möchte  ich auf den Kongress der Euro‐
päischen Biomechanikgesellschaft  (ESB) 
im Juni  in Lissabon hinweisen, während 
dem  wir  auch  wieder  unsere  jährliche 
Mitgliederversammlung  abhalten 
werden. Die Einladungen hierzu werden 
zeitgerecht ausgesendet. 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
Mit den besten Wünschen für besinnliche Feststage  
und einen guten Start ins Jahr 2012 verbleibe ich mit freundlichen Grüßen  
 
Ihr/Euer 
 
 
 
 
  Peter Augat 
  Präsident DGfB 
 
 

 


